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POT ROAST
OF ROUND BEEF
Amevikanischee Iindfleischtopy |

o Der Braten wird mit
QOel bepinselt und ohneDraht-
sieb auf allen Seiten bei

grosser Flamme angebraten.

a Der Braten wird ge-
bunden und die Fliissigkeit
eingeschiittet

© Das Drahtsieb wird hin-

gestelll. Sie ko dazu
das Sieb, das Sie fiir die
«Geschweliten» verwenden,
gebrauchen

o Der Braten ist mit der
Gemiise-Garnitur versehen.
Er wird gut zugedecki und
alle Zutaten weichgeschmort

.diese Art zuzubereiten. Sie

Probieren Sie einmal den |
iiblichen Rindfleischbraten‘auf =

werden erstaunt . sein, wie
vorziiglich . das Fleisch
schmecki. Man nimmt dazu
eine gusseiserne Pfanne und
stellt ein Drahisieb hinein.
Doch vorerst wird der Braten
mit Oel gut eingepinselt, in
rauchheisses Felt. gegeben
und auf grosser Flamme rasch
knusprig gebraien. Nun erst
auf das' Drahtgitter stellen.
Den riickgebliebenen Fond
mit wenig Mehl binden und
mit Bouillon abléschen, Die
Flussigkeit darf jedoch nicht
iiber das Drahigitier hinaus-
kommen. Zuletzi wird der
Braten mit geristeten Riebli,
einigen Karioffeln, eventuell
Lauch garniert. Gut zuge-
deckt  weichschmoren. 20
Minuten vor dem Anrichten
Tomatenschniize dazugeben.
Wenn die Filissigkeit ver-
dampft, muss man immer
elwas nachfiillen. Erst vor
dem Anrichfen wird der Bra-
ten gesalzen, mit Paprika und
Muskat bestreut. Ebenso ist
das Gemiise erst zuletzt zu
wirzen.




	Aus der Küche

